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Antisemitismus!  
(K)Ein Thema für 
Migrant*innen­
organisationen in  
Ostdeutschland?
Wie und weshalb wir  
uns mit Antisemitismus  
auseinandersetzen

Die Zunahme des Antisemitismus in Deutschland ist 

eine gesellschaftliche Realität. Damit ist zugleich 

auch die Notwendigkeit der Bekämpfung des Anti-

semitismus in Deutschland in das gesellschaftliche 

und politische Bewusstsein gerückt. 

Antisemitismus zeigt sich zum Teil offen: in Anschlägen auf 

Synagogen, Schändungen jüdischer Gräber, körperlichen und 

verbalen Gewalttaten gegen Jüdinnen und Juden, in der Ver-

breitung von Verschwörungserzählungen etc. In anderen Fäl-

len ist es schwieriger, Antisemitismus als solchen zu erken-

nen. Manchmal handelt es sich um Aussagen, die sich nicht 

eindeutig zuordnen lassen oder um die Verbreitung von Ver-

schwörungsmythen, die nicht auf den ersten Blick als solche 

erkennbar sind.

Wenn von Antisemitismus in der Migrationsgesellschaft 

die Rede ist, wird sehr schnell von „importiertem“ Antisemi-

tismus gesprochen. Dabei ist Antisemitismus in Deutschland 

weder ein neues noch ein importiertes Problem. Vielmehr 

handelt es sich um ein alltägliches und gesamtgesellschaft-

liches Phänomen, dessen Ursprünge weit über tausend 

Jahre zurückreichen. Entscheidend ist, dass Antisemitismus  

bekämpft werden muss, unabhängig davon, von wem er aus-

geht und aus welcher Motivation heraus er geschieht.

Als Dachverband der Migrant*innenorganisationen in 

Ostdeutschland steht DaMOst in sehr engem Kontakt mit 

(post)migrantischen Vereinen und Initiativen. Diese berichten 

immer wieder, dass der Bedarf an Sensibilisierung für und 

Erkennung von Antisemitismus sehr hoch ist. Häufig besteht 
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Unsicherheit darüber, ob Äußerungen oder Handlungen anti-

semitisch sind und wie darauf reagiert werden kann. 

Um Antisemitismus wirksam bekämpfen und antisemi-

tische Handlungen und Äußerungen als solche identifizieren 

zu können, ist es notwendig, das Phänomen zu erkennen und 

zu benennen. Ein wichtiges Instrument ist dabei die Arbeits-

definition der International Holocaust Remembrance Alliance 

(IHRA), mit der DaMOst arbeitet und die bei der Umsetzung 

der Maßnahmen berücksichtigt wird. Laut dieser ist Anti­

semitismus 

„eine bestimmte Wahrnehmung von Jüdinnen und 

Juden, die sich als Hass gegenüber Jüdinnen und 

Juden ausdrücken kann. Der Antisemitismus richtet 

sich in Wort oder Tat gegen jüdische oder nicht-

jüdische Einzelpersonen und/oder deren Eigentum 

sowie gegen jüdische Gemeindeinstitutionen oder 

religiöse Einrichtungen.“1

DaMOst hat in den Themenfeldern Antirassismus, Antidiskri-

minierung und intersektionale Betroffenheit eine hohe Exper-

tise entwickelt. Auch in Bezug auf Antisemitismus sieht sich 

DaMOst in der Verantwortung, ostdeutsche Migrant*innen-

organisationen zu sensibilisieren, innerhalb migrantischer 

1  Arbeitsdefinition von Antisemitismus – IHRA (holocaustremembrance.com)

Communities Hemmschwellen und Vorurteile abzubauen und 

den Dialog zu fördern.  

Nach der Initiierung eines ersten Modellprojekts im Be-

reich Antisemitismus durch den Dachverband wurden der 

Bedarf und die Nachfrage von Migrant*innenorganisationen 

nach weiterführenden Formaten besonders deutlich. 

Eine der wichtigsten Maßnahmen zur Prävention und 

Bekämpfung von Antisemitismus ist es, die Migrant*innen-

organisationen verstärkt für Antisemitismus zu sensibilisie-

ren, diesen gemeinsam sichtbar zu machen und zu erkennen. 

Migrant*innenorganisationen sollen Wissen über antisemiti-

sche Erscheinungsformen vermittelt bekommen und gleich-

zeitig motiviert werden, sich gemeinsam aktiv gegen  

Antisemitismus und für ein diskriminierungsfreies und res-

pektvolles Miteinander einzusetzen. 
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Die Zielsetzung des 
Projektes „MIgANT“  
– Migrant*innen  
gegen Antisemitismus

Die Auswirkungen des  

07. Oktober 2023 auf das Projekt 

Der gewaltsame Angriff der Hamas auf Israel am 7. Oktober 

2023 und die darauf folgende entschlossene Reaktion Israels 

haben nicht nur zu einer drastischen Eskalation des Nahost-

konflikts geführt, sondern auch weltweit zu einer besorgnis­

erregenden Zunahme von Feindseligkeit gegenüber Jüdin-

nen und Juden, vermehrten antisemitischen Vorfällen und 

anti-israelischer Stimmung beigetragen. 

Die Anzahl antisemitischer Vorfälle stieg auch in 

Deutschland deutlich an, was unsere Arbeit im Projekt vor 

große Herausforderungen stellte. Laut RIAS, der Recherche- 

und Informationsstelle Antisemitismus, wurden im Zeitraum 

vom 07. Oktober 2023 bis zum Jahresende 2787 Vorfälle be-

kannt, was 58 % der Gesamtfallzahlen des Jahres entspricht 

(im Gesamtjahr wurden 4782 Vorfälle verzeichnet). Rein 

rechnerisch sind dies für diesen Zeitraum 32 Fälle pro Tag, im 

Unser Ziel ist es, dass sich alle Teilnehmenden der Maßnah-

men reflektiert mit der Thematik und der intersektionalen 

Betroffenheit auseinandersetzen und über einen entspre-

chenden Wissenszuwachs verfügen, um Antisemitismus zu 

erkennen und ihm entschieden entgegenzutreten. Sie sollen 

in ihrer Handlungskompetenz gestärkt werden und Kennt­

nisse über entsprechende (regionale) Beratungs- und Unter-

stützungsangebote vermittelt bekommen. 

Durch Bildungsveranstaltungen und Gedenkstättenbe-

suche fördert DaMOst die Auseinandersetzung mit deutsch-

jüdischer Geschichte und der eigenen Verantwortung im 

Umgang mit Antisemitismus. Mitglieder ostdeutscher Mig-

rant*innenorganisationen werden zum interreligiösen Dialog 

und zur Bildung von Netzwerken (Allianzen) eingeladen. 

Die Maßnahmen richten sich zum einen an die Ehren-

amtlichen in den etwa 400 MOs in Ostdeutschland sowie 

an die Hauptamtlichen der fünf Landesnetzwerke und des  

DaMOst e.V. in Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, 

Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen.
Gesamt: 4782 Vorfälle

42 %58 %

1995 Vorfälle
Vom Jahresanfang  
bis zum  
07.10.2023

2787 Vorfälle
Vom 07.10.2023  

bis zum  
Jahresende

8 9
D

E
U

T
S

C
H



Gesamtjahr rechnerisch 13 Fälle pro Tag. Im Vorjahr wurden 

rein rechnerisch sieben Fälle pro Tag verzeichnet. Dennoch 

rechnet RIAS auch für das Jahr 2023 nur knapp drei Prozent 

dieser Vorfälle einem islamischen oder islamistischen Hinter-

grund zu – 130 von 150 dieser fanden nach dem 07.10.23 

statt. Die meisten Fälle hatten demnach, soweit erkennbar 

und wie schon im Vorjahr, einen rechtsextremen oder ver-

schwörungstheoretischen Hintergrund.2

Aufgrund der aktuellen politischen Entwicklungen wurde  

neben anderen Erscheinungsformen des Antisemitismus  

der israelbezogene Antisemitismus in den Fokus der Arbeit 

gerückt.  

Was ist israelbezogener Antisemitismus? 

Jüd*innenfeindlichkeit ist ein Jahrtausende altes Phänomen, 

welches bereits in der Antike seinen Ursprung hatte. 

Israelbezogener Antisemitismus ist eine Form des Anti-

semitismus. Mit diesem werden antisemitische Handlungen 

oder auch Äußerungen bezeichnet, welche sich auf Israel, 

dessen Staatsbürger*innen oder Politik beziehen. So zum 

Beispiel Äußerungen, welche den Staat Israel dämonisieren 

und diesen beschuldigen, die Weltpolitik allmächtig zu be-

herrschen. Beim israelbezogenen Antisemitismus werden 

antisemitische Vorurteile auf den Staat übertragen. 

Die Kritik am israelischen Staat und dessen Handeln 

muss unterschieden werden vom israelbezogenen Antisemi-

tismus. Ersteres ist genauso rechtmäßig wie Kritik an der Re-

gierungspolitik anderer Staaten. 

2  Vgl. Bundesverband der Recherche- und Informationsstellen Antisemitismus e. V.  
(Bundesverband RIAS): Jahresbericht, Antisemitische Vorfälle in Deutschland 2023

Die Eskalation des Nahostkonflikts hatte spürbare Aus-

wirkungen auf die Umsetzung des Projekts. Um Teilnehmen-

de für die Bildungsveranstaltungen „Antisemitismus! Was ist 

das eigentlich?“ sowie für die Austauschtreffen und Spazier-

gänge „Auf den Spuren jüdischen Lebens im 21. Jahrhundert“ 

zu gewinnen, musste das Projektteam mehr Aufklärungs- und 

Überzeugungsarbeit leisten als zuvor. Viele Teilnehmende 

kamen mit Skepsis, manchmal auch mit Wut und Zorn zu den 

Veranstaltungen und brachten viel Unsicherheit mit. Die He-

rausforderung, die bei den Veranstaltungen zu erwartenden 

Konflikte zum aktuellen Thema zu bearbeiten, wurde durch 

die professionelle Arbeit und das Wissen der Referent*innen 

gemeistert. Dazu trug auch bei, dass das Projektteam selbst 

einen community-übergreifenden und empathischen Zugang 

zur Zielgruppe hat, was den offenen Dialog und Austausch er-

leichterten. 

10 11
D

E
U

T
S

C
H



Handlungs­

empfehlungen gegen  

Antisemitismus 

Informieren und  

sensibilisieren

Organisation von  
Bildungsveranstaltungen 
Bildungsveranstaltungen sollen die Hintergründe und Er-

scheinungsformen von Antisemitismus vermitteln und somit 

einen Beitrag leisten, Migrant*innenorganisationen und de-

ren Mitglieder dafür zu sensibilisieren, antisemitische Vorfälle 

als solche zu erkennen. Dies bietet wiederum die Grundlage 

dafür, um im Fall der Fälle entsprechend reagieren und agie-

ren zu können. Die Sensibilisierung soll die Teilnehmenden in 

die Lage versetzen, antisemitische Handlungen aus verschie-

denen Perspektiven – insbesondere die der Betroffenen – zu 

reflektieren. 

Migrant*innenorganisationen können Bildungsveran­

staltungen über Antisemitismus auf verschiedene Weise 

umsetzen. Eine Möglichkeit könnte sein, Expert*innen ein-

zuladen, um über die Ursprünge des Antisemitismus und 

seine Auswirkungen zu sprechen. Darüber hinaus können 

Workshops dazu beitragen, einen Raum zum Austausch zu 

schaffen. Gute Erfahrungen wurden zudem im Rahmen von 

interaktiven Diskussionen und Debatten gemacht, welche 

Teilnehmende dabei unterstützen, eigene Vorurteile und  

Stereotype zu hinterfragen.

Die Vorteile solcher Veranstaltungen sind vielfältig. Sie 

tragen bspw. dazu bei, das Bewusstsein in migrantischen Ge-

meinschaften für das Thema Antisemitismus zu schärfen und 

die Sensibilität für die Thematik zu verbessern. Nicht zuletzt 

können diese Formate einen Beitrag dazu leisten, die Soli­

darität mit der jüdischen Gemeinschaft zu stärken. 

Die folgend beschriebenen Formate wurden im Rah-

men des Projektes umgesetzt und erprobt. Sie konn-

ten auf unterschiedliche Weise dazu beitragen, die 

Teilnehmenden über Antisemitismus zu informieren. 

Die Aufklärung über Antisemitismus und das Wissen um sei-

ne Erscheinungsformen bilden die Grundlage für eine aktive 

Auseinandersetzung mit dem Thema. Darüber hinaus gibt es 

zahlreiche Literatur, mit deren Hilfe sich Menschen informie-

ren und ihr Wissen zum Thema erweitern können.  
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Erinnerungsspaziergang 
„auf den Spuren des  
jüdischen Lebens“

Besuch von  
Gedenkstätten
Der Besuch jüdischer Gedenkstätten soll dazu beitragen, 

Ursachen und Hintergründe der nationalsozialistischen Ver-

brechen zu verdeutlichen und die Erinnerung an die Opfer des 

Holocaust wach zu halten. Die Teilnehmenden sollen für die 

Folgen von Antisemitismus sensibilisiert werden. 

Der  Besuch von  Gedenkstätten kann so dazu bei-

tragen,  die  persönliche  Verantwortung jedes  Einzelnen   

im  Kampf  gegen  Diskriminierung  und  Hass zu betonen. 

Gleichzeitig fordert dieses Format ein besonders hohes Maß 

an Vorbereitung und pädagogischer Begleitung. 

Gleichzeitig soll deutlich gemacht werden, welche 

Folgen das Erstarken des Antisemitismus haben kann. Die  

eigenständige Auseinandersetzung mit der Geschichte, die 

am besten durch den Besuch einer KZ-Gedenkstätte ermög-

licht wird, ist für die Selbstreflexion des eigenen Handelns, 

Denkens und Fühlens von großer Bedeutung. 

Erinnerungsspaziergänge stellen eine Möglichkeit dar, das 

jüdische Leben der Vergangenheit und Gegenwart in der ei-

genen Stadt oder Region kennen zu lernen. Im Rahmen von 

Stadt-Rundgängen können historische Orte besucht werden, 

welche eine Verbindung zum jüdischen Leben haben und zu-

gleich Informationen über die Geschichte und Kultur der jü-

dischen Gemeinschaft vermitteln. Die Auseinandersetzung 

mit der jüdischen Vergangenheit und dem Leben und Wirken  

jüdischer Personen vor Ort kann dazu beitragen, das  Be-

wusstsein  für  die  Geschichte  und  das  Erbe  von Juden und 

Jüdinnen zu schärfen. 

In der öffentlichen Wahrnehmung ist das jüdische Leben 

samt seiner wechselvollen Geschichte oftmals wenig bekannt 

– die Spaziergänge ermöglichen den Teilnehmenden, sich mit 

dieser auseinanderzusetzen und bieten somit auch die Mög-

lichkeit, die Vielfalt und den Reichtum der jüdischen Kultur 

kennenzulernen. 

Erfahrene Referent*innen aus den jüdischen Gemeinden 

können gezielte Stadtführungen anbieten. Der gemeinsame 

Besuch von Synagogen, Friedhöfen und Gedenkorten wie 

Mahnmale sind ebenso denkbar wie die Sichtbarmachung 

von Stolpersteinen. Jüdische Geschichte wird so erlebbar ge-

macht und kann als integraler und wichtiger Bestandteil der 

Geschichte der jeweiligen Stadt (an)erkannt werden. 
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Benennen und  
widersprechen
Jeder antisemitische Vorfall sollte als solcher benannt wer-

den. Dabei spielt es keine Rolle, ob dieser strafrechtlich re-

levant ist oder nicht. Ob bei Familienfeiern, im Vereinsleben 

oder auf der Straße: antisemitischen Äußerungen sollte im-

mer widersprochen werden. Wenn es direkt Betroffene gibt, 

senden Sie ihnen damit auch das Signal, dass sie in dieser 

Situation nicht allein sind. Darüber hinaus werden unsicheren 

Beobachter*innen gute Argumente und klare Positionierun-

gen aufgezeigt.

Argumentationshilfen gegen Antisemitismus  

finden sich hier: 

	ϑ „Nichts gegen Juden.“ – Online-Tool gegen  

Antisemitismus (nichts-gegen-juden.de)

	ϑ Start – Stop Antisemitismus: (stopantisemitismus.de)

Unterstützung suchen

Es gibt Beratungsstellen, die Betroffene beim Kampf 

gegen Antisemitismus unterstützen:

	ϑ Ofek e.V. – Beratungsstelle bei antisemitischer  

Gewalt und Diskriminierung 

www.ofek-beratung.de

	ϑ Recherche- und Informationsstelle Antisemitismus 

(RIAS) 

www.report-antisemitism.de

	ϑ Beratungsstelle bei digitaler Gewalt – HateAid 

www.hateaid.org
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Antisemitism! An 
issue for migrant 
organisations in 
East Germany? 
How and why we deal 
with antisemitism

The rise of antisemitism in Germany is a social rea-

lity. At the same time, this has brought the need to 

combat antisemitism in Germany into the country’s 

social and political awareness. 

Antisemitism is sometimes obvious: attacks on synagogues, 

desecration of Jewish graves, physical and verbal violence 

against Jews, spreading conspiracy theories, etc. In other 

cases, it is more difficult to recognise antisemitism as such. 

Sometimes it is a matter of statements that cannot be clearly 

classified or spreading conspiracy myths that are not recog-

nisable as such at first glance.

Whenever there is talk of antisemitism in a society with a 

lot of immigrants, the conversation very quickly turns to “im-

ported” antisemitism. Yet antisemitism is neither a new nor 

an imported problem in Germany. Rather, it is an everyday 

phenomenon that affects society as a whole, the origins of 

which date back well over a thousand years. What matters 

is that antisemitism must be combated, regardless of who it 

comes from and the motivation behind it.

As the umbrella organisation of migrant organisations 

in East Germany, DaMOst is in very close contact with (post-)

migrant associations and initiatives. These are constantly re-

porting that the need for awareness and recognition of anti-

semitism is very high. There is often uncertainty about whet-

her statements or actions are antisemitic and how to react to 

them.

In order to combat antisemitism effectively and to be 

able to identify antisemitic acts and statements as such, it 

is necessary to recognise and name the phenomenon. An 
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recognise it together. Migrant organisations need to be edu-

cated on the various way antisemitism can manifest and, at 

the same time, to be encouraged to actively work together 

against antisemitism and towards non-discriminatory and re-

spectful coexistence.

important tool for this is the working definition of the Inter-

national Holocaust Remembrance Alliance (IHRA), which Da-

MOst works with and which is taken into account in implemen-

ting measures. According to this definition, antisemitism is 

“a certain perception of Jews, which may be  

expressed as hatred toward Jews. Rhetorical 

and physical manifestations of antisemitism are 

directed toward Jewish or non-Jewish individuals 

and/or their property, toward Jewish community 

institutions and religious facilities.”1

DaMOst has developed a high level of expertise in the areas 

of anti-racism, anti-discrimination, and intersectionality. With 

regard to antisemitism, DaMOst also sees a responsibility to 

raise awareness among East German migrant organisations, 

to break down barriers and prejudices within migrant commu-

nities, and to promote dialogue.

After the umbrella organisation launched an initial pi-

lot project in the field of antisemitism, the need and demand 

for additional formats among migrant organisations became 

particularly clear.

One of the most important measures to prevent and 

combat antisemitism is to raise awareness of antisemit-

ism among migrant organisations, to make it visible and to 

1  Working definition of antisemitism – IHRA (holocaustremembrance.com)
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The goal of the  
“MIgANT”–  
Migrants against 
Antisemitism  
project

Our goal is for all participants in the measures to thoughtfully 

engage with the topic and the intersectional issues and thus 

learn how to recognise and decisively counter antisemitism. 

We want them to boost their capacity to take action and find 

out about appropriate (regional) advice and support services.

DaMOst promotes the examination of German-Jewish 

history and our own responsibility in dealing with antisemit-

ism through educational events and visits to memorial sites. 

Members of East German migrant organisations are invited to 

engage in interreligious dialogue and to form networks (all-

iances).

The measures are aimed at volunteers in the approxima-

tely 400 migrant organisations in East Germany, as well as 

at the full-time staff of the five state networks and of DaMOst 

e.V. in Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Saxony, Sa-

xony-Anhalt, and Thuringia.

The impact of the 7th of October 2023 on the project

Hamas’s violent attack on Israel on 7th of October, 2023, and 

Israel’s subsequent decisive response have not only led to a 

drastic escalation of the conflict in the Middle East, but have 

also contributed to a worrying increase in hostility toward 

Jews and a rise in antisemitic incidents and anti-Israel senti-

ment worldwide.

The number of antisemitic incidents has also increased 

significantly in Germany, which has posed great challenges to 

our work on the project. According to RIAS, the Research and 

Information Centre for Antisemitism, 2,787 incidents were re-

corded in the period from the 7th of October 2023 to the end 

of the year, which corresponds to 58% of the total number 

of cases for the year (4,782 incidents were recorded for the 

year as a whole). This equates to 32 cases per day on ave-

rage for this period, compared to 13 cases per day on average 

Total: 4,782 incidents

1,995 incidents
From the beginning 
of the year to 7th 
of October 2023

2,787 incidents
7th of October 

2023 to the end 
of the year

42%58%
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for the year as a whole. In the previous year, an average of 

seven cases per day was recorded. Nevertheless, RIAS also 

attributed only just under three percent of these incidents to 

people with an Islamic or Islamist background in 2023 – 130 

out of 150 of these took place after 07/10/23. Therefore, as 

far as can be discerned, the majority of cases had a right-wing 

extremist or conspiracy-theorist background, as was also the 

case in the previous year.2

Due to current political developments, our work has 

been focusing on Israel-related antisemitism, among other 

manifestations of antisemitism.

What is Israel-related antisemitism?

Hostility to Jews is a millennia-old phenomenon that dates 

back to ancient times.

Israel-related antisemitism is a form of antisemitism. It 

refers to antisemitic acts or statements that relate to Israel, 

its citizens, or its politics. For example, statements that de-

monise the State of Israel and accuse it of controlling world 

politics. In Israel-related antisemitism, antisemitic prejudi-

ces are transferred to the state.

Criticism of the Israeli state and its actions must be 

distinguished from Israel-related antisemitism. The former 

is just as legitimate as criticism of the government policies 

of other states.

The escalation of the conflict in the Middle East had 

a noticeable impact on the implementation of the project. 

In order to attract participants for the “Antisemitism! What 

2  Cf. Bundesverband der Recherche- und Informationsstellen Antisemitismus e. V.  
(Bundesverband RIAS): Annual Report, Antisemitic Incidents in Germany 2023

actually is it?” educational events, as well as for the exchange 

meetings and “In the footsteps of Jewish life in the 21st cen-

tury” walks, the project team had to do more educational and 

outreach work than before. Many participants came to the 

events full of scepticism, sometimes even anger and rage, 

and brought a lot of uncertainty with them. The speakers 

mastered the challenge of dealing with the conflicts relating 

to the current topic to be expected at the events thanks to 

their professional work and expertise. This was also aided by 

the fact that the project team itself has a cross-community 

and empathetic access to the target group, which facilitated 

open dialogue and exchange.
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Organising  
educational events
Educational events should convey the background of anti-

semitism and how it manifests and thus contribute to raising 

awareness among migrant organisations and their members, 

so they can recognise antisemitic incidents as such. This, in 

turn, provides the basis to be able to respond and take action 

appropriately in the event of such incidents.

The awareness-raising ought to enable participants to 

reflect on antisemitic acts from different perspectives – espe-

cially the perspectives of those affected.

Migrant organisations can implement educational 

events about antisemitism in various ways. One way could be 

to invite experts to talk about the origins of antisemitism and 

its effects. In addition, workshops can help to create a space 

for discussion. Interactive discussions and debates also pro-

vided a setting for good experiences that help participants 

to question their own prejudices and stereotypes. The ad-

vantages of such events are manifold. For example, they help 

raise awareness in migrant communities of the issue of anti-

semitism and to improve sensitivity to the topic. Last but not 

least, these formats can contribute to strengthening solidarity 

with the Jewish community.

The formats described below were implemented 

and tested as part of the project. They were able 

to help educate participants about antisemitism in 

different ways.

Education about antisemitism and how it manifests forms 

the basis for an active examination of the topic. In addition, 

there is plenty of literature that people can use to inform 

themselves and expand their knowledge on the subject.

Recommendations 

for combatting  

antisemitism 

Educating and raising 

awareness
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Remembrance walks  
“in the footsteps of  
Jewish life”
Remembrance walks are a way to get to know the Jewish life 

of the past and present in your own city or region. As part of 

city tours, participants can visit historical places that have a 

connection to Jewish life, while learning about the history and 

culture of the Jewish community. Engaging with the Jewish 

past and the lives and work of local Jewish people can help 

raise awareness of the history and heritage of Jews.

Jewish life and their eventful history are often little 

known in the public perception – these walks allow partici-

pants to engage with this and thus also offer the opportunity 

to get to know the diversity and richness of Jewish culture.

Experienced speakers from Jewish communities can of-

fer targeted city tours. These can include visiting synagogu-

es, cemeteries, and commemorative sites such as memorials 

together, as well as discovering Stolperstein commemorative 

stones. This makes Jewish history tangible and helps parti-

cipants recognise it as an integral and important part of the 

history of the respective city.

Visiting memorials
Visiting Jewish memorials should help clarify the causes 

and background of Nazi crimes and to keep the memory of 

the victims of the Holocaust alive. Participants should be 

made aware of the consequences of antisemitism.

Visiting memorials can thus help to emphasise the per-

sonal responsibility of each individual in the fight against di-

scrimination and hatred. At the same time, this format requi-

res a particularly high level of preparation and educational 

support.

At the same time, it should be made clear what con-

sequences the rise of antisemitism can have. Visiting a 

concentration camp memorial is the best way to enable in-

dependent engagement with history, which is hugely im-

portant for self-reflecting on one’s own actions, thoughts, 

and feelings.

E
N

G
L

IS
H

28 29



Naming and speaking 
out
Any antisemitic incident should be named as such. It does 

not matter whether it is a criminal offence or not. Whether at 

family celebrations, in community life, or on the street: you 

should always speak out against antisemitic statements. If 

those directly affected are present, you are also sending them 

the signal that they are not alone in this situation. In addition, 

you are demonstrating good arguments and clear positions 

to uncertain onlookers.

Arguments against  

antisemitism can be found here:

	ϑ “Nichts gegen Juden.” – Online tool against  

antisemitism (nichts-gegen-juden.de) 

	ϑ Start – Stop Antisemitism: (stopantisemitismus.de)

Finding support

There are advice centres that support those affected  

in the fight against antisemitism:

	ϑ Ofek e.V. – Advice centre for antisemitic violence and 

discrimination www.ofek-beratung.de

	ϑ Research and Information Centre for Antisemitism (RIAS) 

www.report-antisemitism.de

	ϑ Advice centre for digital violence – HateAid  

www.hateaid.org
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Антисемитизм! 
Важна ли эта тема 
для организаций 
мигрантов в Вос-
точной Германии?

Как и почему мы уде-
ляем внимание теме 
антисемитизма 

Рост антисемитизма в Германии является соци-

альной реальностью. В то же время необходи-

мость борьбы с антисемитизмом в Германии в об-

щественном и политическом сознании возросла. 

Антисемитизм проявляется иногда открыто: в нападени-

ях на синагоги, осквернении еврейских могил, физиче-

ских и вербальных актах насилия против евреев, распро-

странении историй о заговоре и т.д. В некоторых случаях 

антисемитизм как таковой сложно распознать. Иногда 

речь идет о высказываниях, которые нельзя однозначно 

интерпретировать или распространение мифов о загово-

ре, которые на первый взгляд таковыми не являются.

Когда мы говорим об антисемитизме в миграцион-

ном обществе, то мы поспешно говорим об «импортиро-

ванном» антисемитизме. При этом антисемитизм в Герма-

нии ни новая и ни импортированная проблема. Скорее, 

это повседневность и общесоциальное явление, истоки 

которого уходят корнями в далекое прошлое. Крайне 

важно то, что с антисемитизмом необходимо бороться, 

независимо от того, от кого он исходит и что его мотиви-

рует.

Головная ассоциация организаций по делам мигран-

тов в Восточной Германии (DaMOst) находится в тесном 

контакте с (пост)мигрантскими объединениями и обще-

ственными инициативами. Они сообщают снова и снова, 

что потребность в осведомленности и выявлении анти-

семитизма очень высока. Часто существует неопреде-

ленность в том, являются ли высказывания или действия 

антисемитскими и как на это реагировать.
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В целях эффективной борьбы с антисемитизмом и 

умением распознавать антисемитские действия и выска-

зывания, необходимо признать и обозначить это явле-

ние. Важным инструментом является рабочее определе-

ние антисемитизма Международным альянсом в память 

о Холокосте (IHRA), которым оперирует DaMOst и которое 

является основой при проведении мероприятий. Соглас-

но этому определению, антисемитизм – это 

«определенное восприятие евреев, которое 

выражается в ненависти по отношению к ним. 

Словесные и физические проявления антисеми-

тизма направлены против евреев и неевреев и/

или против их собственности, против еврейских 

общин, организаций и религиозных учрежде-

ний»1.

DaMOst располагает высоким уровнем знаний по те-

матике борьбы с расизмом, дискриминацией и правым 

экстремизмом. Также DaMOst отвечает за повышение 

осведомленности об антисемитизме среди организаций 

мигрантов в Восточной Германии, уменьшение обще-

ственных барьеров и предрассудков в сообществах ми-

грантов и за развитие конструктивного диалога.

1  Рабочее определение антисемитизма – IHRA (holocaustremembrance.com)

После инициирования первого модельного проекта 

в области антисемитизма головной ассоциацией потреб-

ности и спрос на подобные форматы среди организации 

по делам мигрантов стали особенно очевидными. 

Одной из наиболее важных мер по предотвращению 

и борьбе с антисемитизмом является повышение осве-

домленности организаций мигрантов в теме антисеми-

тизма, который необходимо сообща сделать видимым и 

узнаваемым. Организации мигрантов должны обладать 

знаниями об антисемитских проявлениях и в то же время 

быть мотивированными активно и сообща противодей-

ствовать антисемитизму и выступать за уважительное 

свободное от дискриминаций сотрудничество.
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Цель проекта  
«МИгАНТ» –  
мигранты против 
антисемитизма
Наша цель заключается в том, чтобы все участники ме-

роприятий задумались над этой темой и перекрестными 

проблемами, а также получили соответствующие расши-

ренные знания, позволяющие распознавать антисеми-

тизм и решительно ему противостоять. Им необходимо 

укреплять свои способности действовать и получать зна-

ния в соответствующих (региональных) консультацион-

ных центрах и центрах поддержки.

Посредством образовательных мероприятий и по-

сещений мемориальных мест DaMOst разъясняет немец-

ко-еврейскую историю и собственную ответственность 

каждого в борьбе с антисемитизмом. Представители ор-

ганизаций мигрантов Восточной Германии приглашаются 

к межрелигиозному диалогу и созданию сетевых объе-

динений (альянсов).

Мероприятия направлены, с одной стороны, на во-

лонтеров примерно в 400 организациях  мигрантов Вос-

точной Германии, а также штатных сотрудников в пяти 

земельных сетевых объединениях и DaMOst e.V. в Бран-

денбурге, Мекленбург-Передней Померании, Саксонии, 

Саксонии-Анхальт и Тюрингии.

Влияние 7 октября 2023 года на проект

Жестокое нападение Хамаса на Израиль 7 октября 2023 г. 

и последующая решительная реакция Израиля не только 

привела к резкой эскалации ближневосточного конфлик-

та, но и к тревожному  росту враждебности по отношению 

к евреям во всем мире, способствовало увеличению ан-

тисемитских инцидентов и антиизраильских настроений.

Число правонарушений на почве антисемизма также 

значительно возросло в Германии, что поставило нашу 

работу в проекте перед серьезными задачами. По опу-

бликованным данным Центра исследований и информа-

ции по антисемитизму (RIAS) в период с 7 октября 2023 г. 

до конца года стало известно о 2787 происшествиях, 

что соответствует 58% от общего числа случаев за год 

(за весь год было зафиксировано 4782 происшествия). 

Чисто математически за этот период фиксировалось по 

в целом 4782 cлучаев

1995 cлучаев
c начала года по 
07/10/2023

2787 cлучаев
в период с 

07/10/2023 до 
конца года

42%58%
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32 случая в день, в год это составило 13 случаев в день. 

За год до этого данная цифра составила семь случаев в 

день. В тоже время за 2023 год RIAS насчитал лишь не-

многим менее трех процентов подобных инцидентов, 

имевших исламскую или исламистскую подоплеку, из ко-

торых 130 из 150 произошли после 07.10.23. Насколько 

можно видеть, как и в прошлом году, большинство случа-

ев имели под собой правую экстремистскую основу или 

основывались на теории заговора2.

В связи с текущими политическими событиями, сре-

ди других проявлений антисемитизма, в центре внимания 

оказался антисемитизм, направленный против Израиля.

Что такое антисемитизм, направленный против 

Израиля?

Антиеврейские настроения – это явление, которое насчи-

тывает тысячи лет и восходит к античным временам.

Антисемитизм, направленный против Израиля, яв-

ляется одной из форм антисемитизма, которая связана 

с антисемитскими действиями или заявлениями, направ-

ленными против Израиля, его граждан или политики 

государства. Так, например, высказывания, которые де-

монизируют государство Израиль и обвиняют его во все-

могущественном доминировании в мировой политике. К 

антисемитизму, направленному против Израиля, относят 

антисемитские предрассудки, направленные против го-

сударства Израиль.

2  См. Федеральная ассоциация исследовательских и информационных центров по 
антисемитизму е. V. (Федеральная ассоциация RIAS): Годовой отчет, Антисемитские 
инциденты в Германии, 2023 г.

Критику израильского государства и его действий 

следует отличать от антисемитизма, направленного про-

тив государства Израиль. Первое так же законно, как и 

критика в адрес государственной политики других стран.

Эскалация ближневосточного конфликта оказала 

заметное влияние на реализацию проекта. В целях при-

влечения участников к образовательным мероприятиям 

«Антисемитизм! Что это такое на самом деле?», а также 

для тематических встреч и прогулок  «По следам жизни 

евреев в 21 веке», команде проекта на этот раз пришлось 

провести большую воспитательную и разъяснительную 

работу. Многие участники высказывали скептицизм, ино-

гда даже приходили на мероприятия с гневом и яростью 

и тем самым вносили много неопределенности. Многие 

участники приходили с чувством тревоги. Преодолеть 

трудности, которые на мероприятиях могли привести к 

ожидаемым конфликтам по актуальной тематике, стало 

возможным благодаря профессиональной работе и зна-

ниям спикеров. Этому также способствовал тот факт, что 

сама команда проекта использовала общественно-объе-

диняющий и эмпатический подход к целевой аудитории, 

который содействовал открытому диалогу и обмену мне-

ниями.
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Рекомендации по 

противодействиям 

антисемитизму

Информировать и 

просвещать

Описанные ниже форматы были реализованы и 

апробированы в рамках проекта. Они смогли раз-

личными способами внести свой вклад в инфор-

мирование участников об антисемитизме.

Знакомство с понятием антисемитизма и знание его про-

явлений составляют основу для дальнейшего активного 

обсуждения данной темы. Кроме того, существует много-

численная литература, которую люди могут использовать 

для получения информации и расширения своих знаний 

по этой теме.

Организация  
образовательных  
мероприятий
Образовательные мероприятия призваны передать суть 

и проявления антисемитизма и, таким образом, способ-

ствовать повышению осведомленности организаций ми-

грантов и их членов об антисемитских инцидентах и при-

знании их таковыми. Это, в свою очередь, обеспечивает 

основу для способности реагировать и действовать соот-

ветствующим образом в чрезвычайной ситуации. Целью 

повышения осведомленности является предоставление 

участникам возможности задуматься об антисемитских 

действиях с разных точек зрения, особенно с точки зре-

ния тех, кто пострадал.

Организации  мигрантов могут проводить обра-

зовательные мероприятия по антисемитизму разными 

способами. Одной из возможностей могло бы стать при-

глашение экспертов для обсуждения истоков антисеми-

тизма и его последствий. Кроме того, семинары могут 

помочь создать пространство для обмена мнениями. 

Полезный опыт был также получен в рамках интерактив-

ных дискуссий и дебатов, которые помогают участникам 

подвергнуть сомнению свои собственные предрассудки 

и стереотипы. Преимущества таких мероприятий весьма 

разнообразны. Например, они помогают повысить осве-

домленность о проблеме антисемитизма в сообществах 

мигрантов и повысить чувствительность к этой теме. 
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И последнее, но не менее важное: эти форматы могут 

способствовать укреплению солидарности с еврейской 

общиной.

Прогулка памяти «По 
следам жизни евреев» 
Прогулки памяти – это возможность познакомиться с жиз-

нью евреев прошлого и настоящего в своем городе или 

регионе. В рамках экскурсий по городу можно посетить 

исторические места, имеющие отношение к жизни евреев 

и в то же время дающие информацию об истории и куль-

туре еврейской общины. Рассмотрение еврейского про-

шлого, а также жизни и деятельности местного еврейско-

го населения может помочь повысить осведомленность 

об истории и наследии евреев. Жизнь еврейского народа 

и его насыщенная история часто малоизвестны широкой 

публике – прогулки позволяют участникам с этим сопри-

коснуться и дают возможность ближе познакомиться с 

разнообразием и богатством еврейской культуры. Опыт-

ные спикеры из еврейских общин могут предложить це-

левые экскурсии по городу. Совместное посещение сина-

гог, кладбищ и памятных мест, таких как мемориалы, так 

же возможно, как и привлечение внимания к  „камням 

преткновения“. Таким образом, историю евреев можно 

пережить и признать неотъемлемой и важной частью 

истории соответствующего города.

Посещение  
мемориальных мест
Посещение еврейских мемориалов призвано помочь 

прояснить причины и подоплеку преступлений нацио-

нал-социалистов и сохранить память о жертвах Холоко-

ста. Участники должны быть осведомлены о последстви-

ях антисемитизма. 

Посещение мемориалов может помочь подчеркнуть 

личную ответственность каждого человека в борьбе с 

дискриминацией и ненавистью. В то же время этот фор-

мат требует особо высокого уровня подготовки и педаго-

гического сопровождения. 

В то же время следует четко пояснить, какие по-

следствия может иметь рост антисемитизма. Независи-

мое изучение истории, которое лучше всего становится 

возможным благодаря посещению мемориалов концла-

герей, имеет большое значение для саморефлексии соб-

ственных действий, мыслей и чувств.

Обозначение и  
противостояние 
Каждый антисемитский инцидент должен быть иден-

тифицирован как таковой. При этом не имеет значения, 

идет речь об инциденте, подлежащим уголовному нака-

занию или нет. Будь то во время семейных торжеств, в 
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жизни общественной организации или на улице: антисе-

митским заявлениям всегда следует противостоять. Если 

есть люди, которых это непосредственно затронуло, вы 

также посылаете им сигнал о том, что они не одиноки в 

этой ситуации. Кроме того, сомневающимся наблюдате-

лям демонстрируются хорошие аргументы и четкая пози-

ция.

Средства аргументации против антисемитизма 

можно найти здесь:

	ϑ «Ничего против евреев». Онлайн-инструменты  

против антисемитизма (nichts-gegen-juden.de).

	ϑ Начало – Остановить антисемитизм:  

(stopantisemitismus.de)

Если Вам нужна поддержка 

Существуют консультационные центры, которые  

оказывают поддержку пострадавшим в борьбе с  

антисемитизмом:

	ϑ Ofek e.V. – Консультационный центр по  

антисемитскому насилию и дискриминации  

www.ofek-beratung.de

	ϑ Центр исследований и информации по  

антисемитизму (RIAS), www.report-antisemitism.de

	ϑ Консультативный центр по насилию  в  

интернете – HateAid, www.hateaid.org
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تصاعــد معــاداة الســامية فــي ألمانيــا هــو واقــع اجتماعــي. 
فــي الوقــت نفســه، أصبحــت الحاجــة إلــى مكافحــة معــاداة 

الســامية فــي ألمانيــا واعيــة اجتماعيًًــا وسياســيًًا.

 تكــون معــاداة الســامية مفتوحــة فــي بعــض الأحيان: فــي الهجمات 
الجســدي  والعنــف  اليهوديــة،  القبــور  وتدنيــس  المعابــد،  علــى 
واللفظــي ضــد اليهــود، وفــي نشــر روايــات المؤامــرة، ومــا إلــى ذلــك. 
ــامية  ــاداة الس ــى مع ــرف عل ــب التع ــن الصع ــرى، م ــالات أخ ــي ح ف
علــى هــذا النحــو. فــي بعــض الأحيــان تكــون هــذه عبــارات لا يمكــن 
تعيينهــا بوضــوح أو انتشــار أســاطير المؤامــرة التــي لا يمكــن التعرف 

عليهــا علــى هــذا النحــو للوهلــة الأولــى.
عندمــا يُُذكــر معــاداة الســامية فــي مجتمــع الهجــرة، يُُشــار 
إلــى „معــاداة الســامية المســتوردة”. ومــع ذلــك، فــإن  بســرعة 
معــاداة الســامية فــي ألمانيــا ليســت مشــكلة جديــدة أو مســتوردة. 
بــل إنهــا ظاهــرة يوميــة ومجتمعيــة شــاملة تمتــد جذورهــا إلــى مــا 
يزيــد عــن ألــف عــام. الأهــم هــو ضــرورة مكافحــة معــاداة الســامية، 

ــا. ــع وراءه ــا أو الدواف ــن مصدره ــر ع ــض النظ بغ
ــا،  ــرق ألماني ــي ش ــن ف ــات المهاجري ــاملة لمنظم ــة ش كمنظم
تحافــظ DaMOst علــى اتصــال وثيــق مــع الجمعيــات والمبــادرات 
)مــا بعــد( المهاجــرة. وتفيــد هــذه الجهــات مــرارًًا وتكــرارًًا بــأن هنــاك 
ــا  ًـا م ــامية. غالب� ــاداة الس ــى مع ــرف عل ــة والتع ــرة للتوعي ــة كبي حاج
يســود عــدم اليقيــن حــول مــا إذا كانــت التصريحــات أو الأفعــال 

ــرد عليهــا. ــة ال ــة للســامية وكيفي معادي
لتحقيــق مكافحــة فعالــة لمعــاداة الســامية وتحديــد الأفعــال 
والتصريحــات المعاديــة للســامية، مــن الضــروري التعــرف علــى 
الظاهــرة وتســميتها. أحــد الأدوات المهمــة فــي هــذا الســياق هــو 

 معاداة السامية! هل
 هي قضية )أم ليست

 قضية( لمنظمات
 المهاجرين في شرق

ألمانيا؟
 كيـف ولماذا نتعامل مع

معاداة السامية

اللغة العربية

47 46



الهدف من مشروع 
 – «MIgANT»

مهاجرون ضد معاداة 
السامية

يتمثــل هدفنــا فــي أن يتعامــل جميــع المشــاركين فــي التدابيــر 
وتأثيراتهــا  الســامية  معــاداة  موضــوع  مــع  مــدروس  بشــكل 
ــرف  ــن التع ــم م ــة لتمكينه ــة كافي ــبوا معرف ــة، وأن يكتس المتداخل
تعزيــز  إلــى  نهــدف  بحــزم.  ومواجهتهــا  الســامية  معــاداة  علــى 
حــول  بالمعرفــة  وتزويدهــم  الإجــراءات،  اتخــاذ  فــي  كفاءاتهــم 

المتاحــة. )الإقليميــة(  والدعــم  المشــورة  خدمــات 
وذلــك مــن خلال تنظيــم فعاليــات تعليميــة وزيــارات لمواقــع 
الألماني-اليهــودي  بالتاريــخ  الوعــي   DaMOst يعــزز  الذاكــرة، 
ــى  ــامية. يُُدع ــاداة الس ــع مع ــل م ــي التعام ــة ف ــؤولية الفردي والمس
ــن  ــوار بي ــى الح ــا إل ــرق ألماني ــي ش ــن ف ــات المهاجري ــاء منظم أعض

الأديــان وتكويــن شــبكات )تحالفــات(.
 400 حوالــي  فــي  المتطوعيــن  التدابيــر  هــذه  تســتهدف 
منظمــة مهاجريــن فــي شــرق ألمانيــا، وكذلــك الموظفيــن الدائميــن 
فــي الشــبكات الوطنيــة الخمــس و.DaMOst e.V فــي براندنبــورغ، 
مكلنبورغ-فوربومــرن، ساكســونيا، ساكســونيا أنهالــت، وتورينغــن.

ــت  ــرى الهولوكوس ــاء ذك ــي لإحي ــف الدول ــي للتحال ــف العمل التعري
ــي  ــار ف ــن الاعتب ــذه بعي ــتخدمه DaMOst وتأخ ــذي تس (IHRA)، ال
ًـا لهــذا التعريــف، فــإن معــاداة الســامية هــي تنفيــذ الإجــراءات. وفق�

»تصور معين لليهود، يمكن أن يتجلى في صورة كراهية 
تجاههم. يمكن أن يستهدف معاداة السامية أفرادًًا يهودًًا 

أو غير يهوديين و/أو ممتلكاتهم، وكذلك مؤسسات المجتمع 
اليهودي أو المؤسسات الدينية«.1

ــة  ــة العنصري ــالات مناهض ــي مج ــة ف ــرة عالي ــورت DaMOst خب ط
ومكافحــة التمييــز والتقاطــع بيــن القضايــا المختلفــة. كمــا أنهــا 
تــرى نفســها مســؤولة عــن توعيــة منظمــات المهاجريــن فــي شــرق 
ألمانيــا بشــأن معــاداة الســامية، وتخفيــف العوائــق والتحيــزات 

داخــل مجتمعــات المهاجريــن، وتعزيــز الحــوار.
بعــد إطلاق مشــروع نموذجــي أول فــي مجــال مكافحــة معاداة 
الســامية مــن قبــل المنظمــة الشــاملة، أصبــح مــن الواضــح بشــكل 
خــاص حجــم الحاجــة والطلــب مــن قبــل منظمــات المهاجريــن على 
برامــج إضافيــة. مــن أهــم التدابيــر للوقايــة مــن معــاداة الســامية 
بمعــاداة  المهاجريــن  منظمــات  وعــي  زيــادة  هــي  ومكافحتهــا 
الســامية، والعمــل معــا لجعلهــا مرئيــة وقابلــة للتعــرف عليهــا. 
ينبغــي أن يتــم تزويــد منظمــات المهاجريــن بالمعرفــة حــول أشــكال 
ــاركة  ــى المش ــا عل ــه تحفيزه ــت نفس ــي الوق ــامية، وف ــاداة الس مع
ــل  ــن أج ــل م ــامية والعم ــاداة الس ــة مع ــي مكافح ــا ف ــطة معًً النش

ــادل. ــرام المتب ــز والاحت ــي مــن التميي التعايــش الخال

IHRA (holocaustremembrance.com( – 1  تعريف عملي لمعاداة السامية
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ومــع ذلــك، يُُقــدر مركــز RIAS أن مــا يقــرب مــن %3 فقــط 
مــن هــذه الحــوادث فــي عــام 2023 كانــت ذات خلفيــة إسلاميــة أو 
ًـا بعــد 7 أكتوبــر  إسلامويــة، حيــث وقعــت 130 مــن أصــل 150 حادث�
2023. أغلــب الحــوادث كانــت لهــا خلفيــة يمينيــة متطرفة أو تســتند 

إلــى نظريــات المؤامــرة، كمــا كان الحــال فــي العــام الســابق.2
ــى  ــز عل ــح التركي ــة، أصب ــية الحالي ــورات السياس ــبب التط بس
معــاداة الســامية المرتبطــة بإســرائيل جــزءًًا أساســيًًا مــن عمــل 

المشــروع.

ما هي معاداة السامية المرتبطة بإسرائيل؟
ــور  ــى العص ــا إل ــود جذوره ــة تع ــرة قديم ــي ظاه ــود ه ــاداة اليه مع
ــكل  ــي ش ــرائيل فه ــة بإس ــامية المرتبط ــاداة الس ــا مع ــة. أم القديم
إلــى  للإشــارة  تُُســتخدم  حيــث  الســامية،  معــاداة  أشــكال  مــن 
الأعمــال أو التصريحــات المعاديــة للســامية التــي تســتهدف دولــة 
إســرائيل أو مواطنيهــا أو سياســاتها. علــى ســبيل المثــال، تتضمــن 
هــذه الأعمــال التصريحــات التــي تشــيطن دولــة إســرائيل أو تتهمهــا 
بالســيطرة المطلقــة علــى السياســة العالميــة. فــي هــذا النــوع مــن 
معــاداة الســامية، يتــم إســقاط الأحــكام المســبقة المعاديــة لليهــود 

علــى الدولــة نفســها.
ــرائيل  ــة إس ــروع لدول ــد المش ــن النق ــز بي ــم التميي ــن المه م
ــد  ــرائيل. فالنق ــة بإس ــامية المرتبط ــاداة الس ــن مع ــاتها وبي وسياس
السياســي لإســرائيل، مثــل النقــد الموجــه لأي حكومــة أخــرى، هــو 

ــروع. ــق مش ح

 Bundesverband der Recherche – und Informationsstellen Antisemitismus e. V. 2 راجع
(Bundesverband RIAS): التقرير السنوي، الحوادث المعادية للسامية في ألمانيا 2023

تأثيرات 7 أكتوبر 2023 على المشروع
ــي 7  ــرائيل ف ــى إس ــاس عل ــنته حم ــذي ش ــف ال ــوم العني أدى الهج
أكتوبــر 2023 ورد إســرائيل الحــازم عليــه إلــى تصعيــد كبيــر فــي 
الصــراع فــي الشــرق الأوســط، وإلــى زيــادة مقلقــة فــي العــداء 
تجــاه اليهــود فــي جميــع أنحــاء العالــم، وزيــادة الحــوادث المعاديــة 
للســامية والمشــاعر المعاديــة لإســرائيل. ارتفــع عــدد الحــوادث 
المعاديــة للســامية فــي ألمانيــا بشــكل ملحــوظ، ممــا وضــع عملنــا 
فــي المشــروع أمــام تحديــات كبيــرة. وفقًًــا لمركــز RIAS )مركــز 
الأبحــاث والمعلومــات حــول معــاداة الســامية(، تــم تســجيل 2787 
ًـا فــي الفتــرة مــن 7 أكتوبــر 2023 حتــى نهايــة العــام، وهــو مــا  حادث�
ــم  ــث ت ــام )حي ــوادث خلال الع ــدد الح ــي ع ــن إجمال ــل %58 م يمث
ًـا فــي العــام بأكملــه(. يعنــي ذلــك حســابيًًا 32  تســجيل 4782 حادث�
ًـا خلال العــام  ًـا يومي� ًـا فــي اليــوم خلال هــذه الفتــرة، و13 حادث� حادث�

ًـا. ــوادث يومي� ــدد 7 ح ــابق، كان الع ــام الس ــي الع ــه. ف بأكمل

الإجمالي: 4782 حادثة

1995 حادثة 
منذ بداية العام

حتى 7 أكتوبر 2023

 2787 حادثة
 تم تسجيلها من 7 
أكتوبر 2023 وحتى 

نهاية العام

42%58%
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ــد  ــة، وق ــغ التالي ــة الصي ــذ وتجرب ــم تنفي ــروع، ت ــار المش ــي إط ف
ســاهمت بطــرق مختلفــة فــي توعيــة المشــاركين حــول معاداة 

الســامية.
يُُعتبــر التثقيــف حــول معــاداة الســامية وفهــم أشــكالها المختلفــة 
ــة  ــوع. بالإضاف ــذا الموض ــع ه ــط م ــل النش ًـا للتعام ــا ضرور�ي أساسًً
ــن أن  ــي يمك ــادر الت ــب والمص ــن الكت ــد م ــاك العدي ــك، هن ــى ذل إل

ــال. ــذا المج ــم به ــادة معرفته ــم وزي ــراد للتعل ــتخدمها الأف يس

توصيات لمكافحة 
معاداة السامية:

التوعية وزيادة الادراك

تأثيــرات  إلــى  الأوســط  الشــرق  فــي  الصــراع  تصاعــد  أدى 
ملموســة علــى تنفيــذ المشــروع. لجــذب المشــاركين إلــى الفعاليات 
الواقــع؟«  الســامية! مــا هــي فــي  التعليميــة بعنــوان »معــاداة 
وإلــى لقــاءات التبــادل والمشــي تحــت شــعار »علــى خطــى الحيــاة 
اليهوديــة فــي القــرن الحــادي والعشــرين«، اضطــر فريــق المشــروع 
إلــى بــذل المزيــد مــن الجهــود فــي التوعيــة والإقنــاع أكثــر مــن 
ذي قبــل. جــاء العديــد مــن المشــاركين إلــى الفعاليــات وهــم 
ــرًاً  ــدرًاً كبي ــون ق ــوا يحمل ــب، وكان ًـا بالغض ــك وأحيان� ــعرون بالش يش
ــات  ــة الصراع ــن معالج ــل م ــق العم ــن فري ــن. تمك ــدم اليقي ــن ع م
ــي  ــل الاحتراف ــل العم ــة بفض ــات الحالي ــول الموضوع ــة ح المتوقع
والمعرفــة العميقــة للمدربيــن. كمــا ســاهم فــي نجــاح هــذا الأمــر 
المجتمــع  مــع  المشــروع  لفريــق  والمتعاطــف  التشــاركي  النهــج 

المســتهدف، ممــا ســهل الحــوار المفتــوح والتبــادل الفكــري
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جولة تذكارية »على 
خطى الحياة اليهودية«

ــة  ــاة اليهودي ــى الحي ــرف عل ــة للتع ــة فرص ــولات التذكاري ــل الج تمث
ــة. يمكــن  ــة أو المنطقــة المحلي فــي الماضــي والحاضــر فــي المدين
مــن خلال هــذه الجــولات زيــارة أماكــن تاريخيــة لهــا صلــة بالحيــاة 
اليهوديــة، بالإضافــة إلــى تقديــم معلومــات عــن تاريــخ وثقافــة 
المجتمــع اليهــودي. يمكــن للتعامــل مــع الماضــي اليهــودي وحيــاة 
وأعمــال الشــخصيات اليهوديــة فــي المنطقــة أن يســهم فــي زيــادة 

ــود. ــخ وإرث اليه ــي بتاري الوع
ــة  ــاة اليهودي ــا مــا يكــون معرفــة الحي فــي الوعــي العــام، غالب
وتاريخهــا المتقلــب محــدودًًا. توفــر هــذه الجــولات للمشــاركين 
تنــوع وغنــى  والتعــرف علــى  الجانــب  فرصــة لاستكشــاف هــذا 

اليهوديــة. الثقافــة 
يمكــن للمرشــدين ذوي الخبــرة مــن المجتمعــات اليهوديــة 
ــارات  ــم جــولات موجهــة فــي المــدن. مــن الممكــن تنظيــم زي تقدي
النصــب  مثــل  التذكاريــة  والأماكــن  والمقابــر  للمعابــد  مشــتركة 
 3.)Stolpersteine( التذكاريــة، بالإضافة إلى إظهار الأحجار التعثريــة
بهــذه الطريقــة، تصبــح التاريــخ اليهــودي ملموسًًــا ويمكــن الاعتــراف 

بــه كجــزء لا يتجــزأ ومهــم مــن تاريــخ المدينــة المعنيــة.

أو  القتل  أو  للاضطهاد  تعرضوا  الذين  الأشخاص  ذكرى  إحياء  إلى  تهدف  صغيرة  تذكارية  لوحات  هي   3
الترحيل أو الطرد أو دفعوا إلى الانتحار خلال فترة الحكم النازي )1933-1945(.

نقش  يتم  المستديرة،  والحواف  الزوايا  ذات  الأصفر،  النحاس  من  المصنوعة  المربعة  اللوحات  هذه 
النصوص عليها يدويًًا باستخدام المطرقة وأحرف معدنية.

يتم تثبيتها على نفس مستوى الرصيف أو سطح الممر الخاص بالمشاة أمام منازل الضحايا.
.https://de.wikipedia.org/wiki/Stolpersteine: المصدر

تنظيم الفعاليات 
التعليمية

تهــدف الفعاليــات التعليميــة إلــى توضيــح خلفيــات وأشــكال معاداة 
ــن  ــات المهاجري ــة منظم ــي توعي ــاهمة ف ــي المس ــامية، وبالتال الس
وأعضائهــا حــول كيفيــة التعــرف علــى الحــوادث المعاديــة للســامية. 
يوفــر هــذا أساسًًــا يمكــن مــن خلالــه التصــرف والاســتجابة بشــكل 
مناســب عنــد حــدوث مثــل هــذه الحــوادث. كما تهــدف التوعيــة إلى 
ــة للســامية  تمكيــن المشــاركين مــن التفكيــر فــي الأفعــال المعادي

مــن زوايــا متعــددة، لا ســيما مــن منظــور المتضرريــن منهــا.
يجــب أن تنقــل الأحــداث التعليميــة خلفيــة ومظاهــر معــاداة 
ــات  ــن منظم ــي بي ــادة الوع ــي زي ــاهمة ف ــي المس ــامية، وبالتال الس
المهاجريــن وأعضائهــا بالاعتــراف بالحــوادث المعاديــة للســامية 
علــى هــذا النحــو. وهــذا بــدوره يوفــر الأســاس للاســتجابة والتصرف 

ًـا لذلــك فــي حالــة. وفق�
يمكــن لمنظمــات المهاجريــن تنفيــذ الفعاليــات التعليميــة 
حــول معــاداة الســامية بطــرق مختلفــة. إحــدى الطــرق الممكنــة 
هــي دعــوة خبــراء للحديــث عــن أصــول معــاداة الســامية وتأثيراتهــا. 
ــق  ــي خل ــل ف ــاهم ورش العم ــن أن تس ــك، يمك ــى ذل ــة إل بالإضاف
مســاحة للتبــادل والنقــاش. كمــا أثبتــت النقاشــات والحــوارات 
تحــدي  علــى  المشــاركين  تســاعد  حيــث  فعاليتهــا،  التفاعليــة 

تحيزاتهــم وصورهــم النمطيــة.
ــي  ــاهم ف ــي تس ــدة، فه ــد عدي ــات بفوائ ــذه الفعالي ــع ه تتمت
زيــادة الوعــي حــول معــاداة الســامية داخــل المجتمعــات المهاجــرة 
ــهم  ــن أن تس ــراًً، يمك ــة. وأخي ــذه القضي ــاه ه ــية تج ــزز الحساس وتع

ــز التضامــن مــع المجتمــع اليهــودي. هــذه الأنشــطة فــي تعزي
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يمكن العثور على أدوات لمواجهة معاداة السامية هنا:

	ϓ أداة إلكترونية لمكافحة معاداة  – «Nichts gegen Juden»

  https://nichts-gegen-juden.de السامية 

	ϓ Start – Stop Antisemitismus 
https://stopantisemitismus.de

البحث عن الدعم
هناك مراكز استشارية تدعم المتضررين في مكافحة معاداة 

 السامية:

	ϓ Ofek e.V. – Beratungsstelle bei antisemitischer
 Gewalt und Diskriminierung 

 مركز استشاري لحوادث العنف والتمييز المعادية للسامية
 www.ofek-beratung.de

	ϓ (RIAS)مركز الأبحاث والمعلومات حول معاداة السامية 
www.report-antisemitism.de

	ϓ HateAid –مركز الاستشارات بشأن العنف الرقمي 
  www.hateaid.org

زيارة المواقع التذكارية
تهــدف زيــارة المواقــع التذكاريــة اليهوديــة إلــى توضيــح أســباب 
ضحايــا  ذكــرى  علــى  والحفــاظ  النازيــة  الجرائــم  وخلفيــات 
توعيــة  فــي  الزيــارات  هــذه  تســاهم  أن  يجــب  الهولوكوســت. 

الســامية. معــاداة  بعواقــب  المشــاركين 
يمكــن أن تســهم زيــارة المواقــع التذكاريــة فــي تعزيــز الشــعور 
بالمســؤولية الشــخصية لــكل فــرد فــي مكافحــة التمييــز والكراهيــة. 
ــتوى  ــات مس ــن الفعالي ــوع م ــذا الن ــب ه ــه، يتطل ــت نفس ــي الوق ف
توضيــح  المهــم  مــن  التربويــة.  والمرافقــة  التحضيــر  مــن  عــالٍٍ 

ــامية. ــاداة الس ــد مع ــى تصاع ــب عل ــن أن تترت ــي يمك ــب الت العواق
تعــد المواجهــة المباشــرة مــع التاريــخ، والتــي تتحقــق بشــكل 
أفضــل مــن خلال زيــارة موقــع تــذكاري لمعســكر اعتقــال، ذات 
أهميــة كبيــرة للتأمــل الذاتــي فــي ســلوك الفــرد وأفــكاره ومشــاعره.

التسمية والمواجهة
يجــب تســمية كل حادثــة معاديــة للســامية بوضــوح واعتبارهــا 
كذلــك، بغــض النظــر عمــا إذا كانــت تســتدعي التدخــل القانونــي أم 
لا. ســواء كان ذلــك فــي تجمعــات عائليــة، فــي الحيــاة الاجتماعيــة أو 
فــي الشــارع، يجــب دائمًًا التصــدي للتصريحــات المعادية للســامية. 
ــل  ــة مث ــإن مواجه ــرة، ف ــررون مباش ــخاص متض ــاك أش إذا كان هن
ليســوا  أنهــم  مفادهــا  رســالة  لهــم  ترســل  التصريحــات  هــذه 
وحدهــم فــي هــذه المواقــف. بالإضافــة إلــى ذلــك، توفــر المواجهــة 
الحجــج الواضحــة والمواقــف القويــة للمراقبيــن المتردديــن أو غيــر 

ــن. المتأكدي
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 افزایش یهودستیزی در آلمان یک واقعیت اجتماعی است. در عین 
حال ضرورت مبارزه با یهودستیزی در آلمان به همین دلیل به یک 

دغدغه اجتماعی و هوشیاری سیاسی تبدیل شده است.

و  کنیسه‌ ها  به  حمله  دهد:  می‌  نشان  آشکار  را  خود  گاهی  یهودستیزی   
بی حرمتی به مقبره یهودیان، اعمال خشونت های جسمی و کلامی علیه 
یهودستیزی  گاهی تشخیص  غیره.  و  توطئه  تئوری های  انتشار  یهودیان، 
آسان نیست. بعضی سخن‌ها را نمیتوان بطور واضح دسته بندی کرد و یا 
اظهاراتی هستند که در نگاه اول ماهیتشان در انتشار تئوری های توطئه 

مشخص نیست.
زمانی که از یهودستیزی در میان جامعه مهاجران صحبت می شود، 
که  حالی  در  می آید.  میان  به  »وارداتی«  یهودستیزی  از  حرف  سریع 
یهودستیزی در آلمان نه موضوع جدیدی است و نه مشکلی وارداتی. بلکه 
آنچه  دارد.  ساله  هزاران  ریشه  که  است  اجتماعی  و  روزه  هر  پدیده  یک 
به  توجه  بدون  کرد  مبارزه  باید  یهودستیزی  با  که  است  این  دارد  اهمیت 

اینکه که چه کسی مرتکب آن می شود و برخاسته از چه انگیزه ای است.
اختصار  )به  آلمان«  شرق  در  مهاجران  سازمان های  چتری  »انجمن 
با  پروژه هایی  و  انجمن ها  با  تنگاتنگ  ارتباط  در   )DaMOst دامُُست 
نیاز  سازمان‌ها  این  گزارش های  طبق  است.  )پسا(مهاجرتی  موضوعات 
قابل توجهی به آگاه سازی درباره موضوع یهودستیزی و تشخیص آن وجود 
دارد. اغلب در مورد اینکه آیا اظهارات و رفتارهایی یهودستیزانه هستند یا 

خیر و اینکه چه عکس العملی باید به آن ها نشان داد تردید وجود دارد.
برای مبارزه موثر و شناسایی ماهیت حرف ها و رفتار یهودستیزانه، 
تشخیص، توصیف و نام بردن از این پدیده ضروری است. یک ابزار مهم در 
این راستا توصیف »اتحاد بین المللی یادبود هولوکاست« (IHRA) است 
که دامُُست از آن استفاده می کند و در راهکارهای خود در نظر می گیرد. 

طبق این تعریف 

 یهودستیزی! دغدغه ای
برای سازمان های 
 مهاجران در شرق 

آلمان؟

چـرا و چطور ما به موضوع 
یهودستیزی می پردازیم

ی
س

ن فار
زبا
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هدف پروژه »مهاجران 
علیه یهودستیزی« 

»MIgANT«
 

و  یهودستیزی  موضوع  به  کنندگان  شرکت  همه  که  است  این  ما  هدف 
درهم تنیدگی اشکال مختلف تبعیض بپردازند و دانش خود را به گونه‌ای 
ارتقا دهند که بتوانند یهودستیزی را شناسایی کرده و قاطعانه با آن مقابله 
)محلی(  مراکز  مورد  در  اطلاعاتی  و  شده  تقویت  آنها  عمل  قدرت  کنند. 

مشاوره و پشتیبانی در این رابطه دریافت می کنند.
باعث  یادبود  بناهای  از  بازدید  و  آموزشی  برنامه های  با  دامُُست 
در  خود  مسئولیت  و  آلمانی-یهودی  تاریخ  به  کنندگان  شرکت  می شود 
برخورد با یهودستیزی بپردازند. اعضا سازمان های مهاجران در شرق آلمان 

به گفتگو بینا مذهبی و ایجاد شبکه ها )اتحادها( دعوت می شوند.
مخاطبین پروژه از یک طرف افرادی هستند که در حدود ۴۰۰ سازمان 
دیگر  طرف  از  و  هستند  فعال  داوطلبانه  بطور  آلمان  شرق  در  مهاجران 
کارکنان اصلی پنج شبکه ایالتی و انجمن دامُُست در ایالت‌های براندنبورگ، 

مکلنبورگ-فورپومن، زاکسن، زاکسن-آنهالت و تورینگن.

تاثیر روز ۷ اکتبر ۲۰۲۳ بر روی پروژه
و عکس العمل  اکتبر ۲۰۲۳  در ۷  اسرائیل  به  آمیز حماس  حمله خشونت 
قاطعانه اسرائیل نه فقط در خاورمیانه منجر به تشدید تنش‌ها شد بلکه 
یهودیان،  علیه  دشمنی  و  خصومت  کننده  نگران  افزایش  نیز  جهان  در 

رخدادهای یهودستیزانه و جو ضداسرائیل را در پی داشت.

»یهودستیزی تصور مشخصی از یهودیان است که می تواند به 
صورت نفرت نسبت به یهودیان خود را آشکار کند. یهودستیزی 

در کلام یا عمل علیه افراد یهودی یا غیر یهودی و یا دارایی آنها و 
همچنین علیه مؤسسات جامعه یهودیان یا مراکز مذهبی است.«1

اشکال  تنیدگی  درهم  و  تبعیض  ضد‌  پرستی،  نژاد  ضد  زمینه  در  دامُُست 
مختلف تبعیض تخصص بالایی پیدا کرده است. در زمینه یهودستیزی نیز 
شرق  در  مهاجران  سازمان های  در  آگاهی  ارتقا  مسئول  را  خود  دامُُست 
آلمان و از بین بردن تعصبات و پیش داوری ها در میان جوامع مهاجران و 

تشویق آنها به گفتگو با یکدیگر می  داند. 
انجمن  توسط  یهودستیزی  مورد  در  الگو  پروژه  اولین  اجرای  از  پس 
پرداختن  به  مهاجران  سازمان های  بالای  تقاضای  و  نیاز  دامُُست  چتری 

بیشتر به این موضوع مشخص شد.
یهودستیزی  با  مبارزه  و  پیشگیری  جهت  اقدامات  مهمترین  از  یکی 
افزایش آگاهی و جلب توجه سازمان های مهاجران به موضوع یهودستیزی 
و سازمان های  انجمن ها  آن است.  و تشخیص  آشکار ساختن  با هم  و 
مهاجران می بایست اطلاعاتی در مورد اشکال مختلف یهودستیزی دریافت 
کرده و همزمان تشویق شوند با یکدیگر و فعالانه ضد یهودستیزی و برای 

یک همزیستی همراه با احترام متقابل و عاری از تبعیض تلاش کنند.

1 تعریف یهودستیزی IHRA – (holocaustremembrance.com). برای اطلاعات جامع در مورد 
هولوکاست به زبان فارسی می توانید به تارنمای دایرة المعارف هولوکاست رجوع کنید:

.https://encyclopedia.ushmm.org/fa
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یهودستیزی،  اشکال  دیگر  کنار  در  کنونی  سیاسی  تحولات  به  توجه  با 
یهودستیزی مرتبط با اسرائیل در محورکار ما قرار گرفت.

یهودستیزی مرتبط با اسرائیل چیست؟
دشمنی با یهودیان پدیده ای است با قدمتی هزاران ساله که منشأ آن از 

دوران باستان است.
یهودستیزی مرتبط با اسرائیل نوعی یهودستیزی است. این به رفتار 
یا  و  با اسرائیل، شهروندان  و اظهارات یهودستیزانه ای گفته می شود که 
را  اسرائیل  که دولت  اظهاراتی  به عنوان مثال  آن مرتبط است.  سیاست 
بر سیاست جهانی  کنترل همه جانبه  به  را  آن  و  شیطانی جلوه می دهد 
پیش داوری های  اسرائیل،  با  مرتبط  یهودستیزی  در  کند.  می  متهم 

یهودستیزانه به دولت انتقال داده می شود.
انتقاد از دولت اسرائیل و اقدامات آن را باید از یهودستیزی مرتبط 
با اسرائیل متمایز کرد. مورد اول مانند انتقاد از سیاست‌ دولت کشورهای 

دیگر مجاز است.
این  اجرای  بر  محسوسی  تأثیر  خاورمیانه  در  تنش ها  تشدید   
»یهودستیزی!  آموزشی  برنامه  برای  شد  مجبور  پروژه  تیم  داشت.  پروژه 
دنبال  »به  پیاده روی های  و  نظر  تبادل  جلسات  و  چیست؟«  این  راستی 
نشانه های زندگی یهودی در قرن بیست و یکم« بیش از گذشته برای جذب 
داشته  فعالیت  افراد  نمودن  متقاعد  و  کردن  توجیه  در  شرکت کنندگان 
باشد. بسیاری از شرکت کنندگان با شک و تردید، گاهی اوقات نیز با خشم 
می آوردند.  همراه  به  را  زیادی  ابهامات  خود  با  و  می آمدند  عصبانیت  و 
اختلاف نظرهایی که با پرداختن به این موضوع در جلسات انتظار می رفت، 
چالشی بود که با کار حرفه ای و دانش سخنرانان به بهترین نحو با آن برخورد 
شد. علاوه برآن از آنجایی که تیم پروژه خود به جوامع مهاجران دسترسی 
با  نظر  تبادل  و  باز  گفتگویی  وارد  آسان تر  همدلانه  درک  با  توانست  دارد، 

مخاطبان شود.

در آلمان هم تعداد رخدادهای یهودستیزانه به میزان قابل توجهی افزایش 
یافت که فعالیت ما در این پروژه را با چالش‌های بزرگی مواجه کرد. براساس 
گزارش مرکز تحقیقات و اطلاع رسانی در رابطه با یهودستیزی )RIAS( در 
بازه زمانی از ۷ اکتبر ۲۰۲۳ تا پایان سال ۲۷۸7 واقعه ثبت شد که معادل 
این  ۵۸٪ کل موارد سال است )۴۷۸۲ واقعه ثبت شده‌ در کل سال(. 
تعداد یعنی ۳۲ مورد در روز در این بازه زمانی و در کل سال 13 مورد در روز 
است. در سال قبل از آن هفت مورد در روز ثبت شده‌ است. با این حال 
مرکز تحقیقات و اطلاع رسانی در مورد یهودستیزی برای سال ۲۰۲۳ تنها 
حدود سه درصد از این رخدادها را در ارتباط با پیش زمینه اسلامی یا اسلام 
گرایانه می داند – ۱۳۰ مورد از این ۱۵۰ مورد پس از ۷ اکتبر ۲۰۲۳ رخ داده 
است. بدین ترتیب تا جایی که می توان گفت اکثر موارد همانند سال پیش 
از آن یا یک پیش زمینه راستگرایانه افراطی و یا نظریه توطئه داشته است.2 

2 رجوع کنید به گزارش مرکز تحقیقات و اطلاع رسانی در رابطه با یهودستیزی (RIAS) مربوط به سال

 .۲۰۲۳

 مجموع: 4782 حادثه

1995 حادثه
 آغاز سال 

تا 
7 اکتبر 2023

2787 حادثه
7 اکتبر 2023 

تا 
پایان سال

42%58%
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برگزاری برنامه های 
آموزشی

یهودستیزی  مختلف  اشکال  و  پیش زمینه  آموزشی  برنامه های  این  در 
بررسی می شود و از این طریق در راستای آگاه کردن سازمان های مهاجران 
برداشته می شود.  یهودستیزانه قدمی  آن ها در شناسایی وقایع  اعضا  و 
این خود بنایی خواهد بود تا بتوانند درصورت لزوم عکس العمل مناسب 
نشان دهند. آگاه کردن شرکت کنندگان این هدف را دنبال می کند که آنها 

از دیدگاه های مختلف و به ویژه از نگاه قربانیان به یهودستیزی بپردازند. 
درباره  آموزشی  برنامه های  توانند  می  مهاجران  های  سازمان 
دعوت  تواند  می  راه  یک  کنند.  اجرا  مختلف  های  روش  به  را  یهودستیزی 
اثرات  و  یهودستیزی  های  ریشه  مورد  در  سخنرانی  برای  کارشناسان  از 
ایجاد  به  می تواند  آموزشی  های  کارگاه  برگزاری  آن،  بر  علاوه  باشد.  آن 
فضایی برای تبادل نظر کمک کند. تجربیات خوبی نیز در قالب مباحثه ها 
شرکت کنندگان  شود  می  موجب  که  آمد  دست  به  تعاملی  گفتگوهای  و 
آموزشی  برنامه های  این  ببرند.  سؤال  زیر  را  خود  کلیشه های  و  تعصبات 
به موضوع  توجه  و  آگاهی  افزایش  به  مثال  عنوان  به  دارند.  زیادی  فواید 
یهودستیزی در جوامع مهاجران کمک می کنند. از آن گذشته این برنامه ها 

می توانند برای تقویت همبستگی با جامعه یهودیان مفید باشند.
موارد شرح داده شده زیر به عنوان بخشی از پروژه بکارگرفته شده 
های  روش  به  توانستند  موارد  این  گرفته اند.  قرار  آزمایش  مورد  و 
مختلف به اطلاع رسانی شرکت کنندگان در مورد یهودستیزی کمک 

کنند.
پرداختن  آن، مبنای  و شناخت اشکال مختلف  یهودستیزی  درباره  آگاهی 
فعالانه به این موضوع است. علاوه برآن منابع زیادی وجود دارد که با کمک 
آن افراد می توانند اطلاع کسب کنند و دانش خود را درباره این موضوع 

گسترش دهند.

اطلاع رسانی و افزایش مقابله با یهودستیزیتوصیه هایی برای 
آگاهی
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بازدید از یادمان ها
بازدید از بناهای یادبود یهودیان کمک می‌ کند تا دلایل و پیش زمینه جنایات 
نازیسم روشن و یاد قربانیان هولوکاست زنده نگه داشته شود. هدف آگاه 

کردن شرکت کنندگان از پیامدهای یهودستیزی است.
هر  شخصی  مسئولیت  بر  تأکید  به  می تواند  یادمان ها  از  بازدید 
کس در مبارزه با تبعیض و نفرت کمک کند. البته این روش مستلزم سطح 

بالایی از آمادگی و راهبرد آموزشی است.
شود.  آشکار  یهودستیزی  شدن  قوی تر  پیامدهای  باید  همزمان 
بررسی و پرداختن مستقل به تاریخ به بهترین نحو با بازدید از یک یادمان 
اردوگاه‌ کار اجباری یا یک یادمان اردوگاه مرگ امکان پذیر می شود که برای 

بازتاب شخصی رفتار، افکار و احساسات هر فرد اهمیت زیادی دارد.

پیاده  روی یادبود »به 
دنبال نشانه های زندگی 

یهودی« 
پیاده روی های یادبود فرصتی برای آشنا شدن با زندگی یهودیان در زمان 
گذشته و حال در شهر و یا منطقه خود است. در چارچوب تورهای پیاده روی 
در شهر می توان از مکان های تاریخی بازدید کرد که با زندگی یهودیان ارتباط 
دارند و در عین حال اطلاعاتی در مورد تاریخ و فرهنگ جامعه یهودیان می 
به  تواند  تأثیر یهودیان یک محل می  و  به گذشته، زندگی  پرداختن  دهند. 
افکار عموم معمولا  تاریخ و میراث یهودیان کمک کند.  از  آگاهی  افزایش 
با زندگی یهودی و تاریخ پر فراز و نشیب آن کمتر آشناست – با این پیاده 
موضوع  این  به  تا  می شود  فراهم  فرصتی  کنندگان  شرکت  برای  روی ها 

بپردازند و با تنوع و غنای فرهنگ یهودی آشنا شوند.
شهری  تورهای  می توانند  یهودیان  جامعه  از  مجرب  سخنرانان 
هدفمند ارائه دهند. به این منظور بازدید گروهی از کنیسه ها، قبرستان ها 
و یادمان ها و مکان های یادبود یهودیان به همان اندازه قابل تصور است 
تاریخ  توان  می  ترتیب  این  به  سکندری.3  سنگ‌های  ساختن  نمایان  که 
یهودیان را تجربه کرد و آن را به عنوان بخشی مهم و جدایی ناپذیر از تاریخ 

هر شهر )به رسمیت( شناخت.

3  سنگ سِِکندََری یا اشتولپِِراِِشتاین (Stolperstein) تابلو یادبود کوچکی است که در زمین نصب 
می‌شود و بواسطه آن یاد قربانیان نازی ها (۱۹۳۳-۱۹۴۵) که به قتل رسیده، به اردوگاه های کار اجباری 
فرستاده شده، فراری داده شده و یا مجبور به خودکشی شده اند، زنده نگه داشته می شود. این تابلوها 

معمولا در پیاده رو جلو آخرین مکانی که قربانیان به انتخاب خود در آنجا سکونت داشته اند نصب 
 می شود. حروف بر روی این تابلوهای برنجی با گوشه های مورب با دست حک می شوند

 .)https://de.wikipedia.org/wiki/Stolpersteine :منبع(
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 راهنمایی برای استدلال علیه یهودستیزی را می توان اینجا یافت:

	ϓ «Nichts gegen Juden» ابزار آنلاین مقابله با یهودستیزی
 (nichts-gegen-juden.de) )به زبان آلمانی(

	ϓ (stopantisemitismus.de) :Start – Stop Antisemitismus 
)به زبان آلمانی(

در جستجوی حمایت و پشتیبانی 

 مراکز مشاوره ای هستند که از افراد در مبارزه با یهودستیزی حمایت می کنند:

	ϓ مرکز مشاوره برای خشونت و تبعیض یهودستیزانه – Ofek e.V. 
 www.ofek-beratung.de )به زبان‌های آلمانی، انگلیسی، روسی و عبری(

	ϓ)RIAS( مرکز تحقیقات و اطلاع رسانی در رابطه با یهودستیزی 
 www.report-antisemitism.de  )به زبان‌های آلمانی، انگلیسی و روسی(

	ϓ HateAid – مرکز مشاوره در موارد خشونت در فضای مجازی 
www.hateaid.org )به زبان های آلمانی و انگلیسی(

عنوان کردن یهودستیزی 
و مقابله با آن

از هر واقعه یهودستیزانه باید با همین عنوان صحبت شود، بدون توجه به 
اینکه آیا این موضوع از لحاظ کیفری مرتبط است یا خیر. چه در جشن های 
خانوادگی، چه در باشگاه و انجمن و چه در خیابان: با اظهارات یهودستیزانه 
همیشه باید مخالفت کرد. اگر افرادی بطور مستقیم مورد حمله قرار گرفتند 
به آنها نشان دهید که در این شرایط تنها نیستند. علاوه بر این به ناظران 

مردد روش استدلال خوب و موضع گیری قاطعانه نشان داده می شود.
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Nicht mit uns und nicht  
in unserem Namen!

Migrant*innen gegen Antisemitismus –  
Handlungsempfehlungen für Migrant*innen- 
organisationen in Ostdeutschland

 لیس معنا ولیس باسمنا!
مھاجرون ضد معاداة السامیة – توصیات 
لمنظمات المھاجرین في ألمانیا الشرقیة

Not with us and not in our name!
Migrants against Antisemitism – Recommendations  
for Migrant Organisations in East Germany

نه با ما و نه به اسم ما !
مهاجران علیه یهودستیزی – راهنمایی برای 

سازمان های مهاجران در شرق آلمان

Не с нами и не от нашего имени!
Мигранты против антисемитизма –  
рекомендации к действию организациям  
мигрантов в Восточной Германии
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